Auszug aus der Niederschrift
uber die 02. Sitzung der Burgerschaft am 14.03.2024

Zu TOP: 9.2

zur Parkspur Tribseer Damm

Einreicher: Fraktion Biurger fir Stralsund
Vorlage: AN 0021/2024

Herr Haack erlautert den Antrag. Die Parkspur am Tribseer Damm werde nicht
angenommen. Vielmehr wirke sie verkehrshindernd bzw. -gefahrdend.

Daher sollte die Parkspur im Interesse des Verkehrsflusses zuriickgebaut werden.
Nachfolgend geht Herr Haack auf die vorliegenden Anderungsantrage ein.

Der Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI habe arge
Folgen fur den Verkehr auf dem Tribseer Damm. Herr Haack bittet mit Vehemenz, diesen
abzulehnen.

Zum Anderungsantrag der Fraktion CDU/FDP meint Herr Haack, dass die Erprobungsphase
ausgerechnet in der Haupttourismuszeit stattfinden solle. AuRerdem kritisiert er, dass keine
Deckungsquelle fur die angestrebte MalRnahme genannt werde. Er bittet die einreichende
Fraktion, den Anderungsantrag im Interesse der Stralsunderinnen und Stralsunder
zurtickzuziehen.

Herr Bauschke teilt mit, dass er eine durch die Parkspur verursachte Beeintrachtigung des
Verkehrsflusses nicht wahrgenommen habe. Er bestatigt, dass die Parkspur aktuell nicht gut
angenommen werde. Durch eine deutliche Markierung konnte sich dies jedoch andern. In
Anbetracht der Parksituation in Altstadtnahe sollte die Parkspur nach besserer
Kennzeichnung zunachst beibehalten werden, um nachfolgend eine Evaluation zur Nutzung
vorzunehmen.

Die Kritik zur fehlenden Deckungsquelle weist Herr Bauschke zuriick. Die Markierung kdénnte
aus vorhandenem Material bzw. laufenden Mitteln erfolgen.

Herr Bauschke wirbt um Zustimmung zum Anderungsantrag AN 0030/2024 der Fraktion
CDU/FDP.

Herr Suhr erlautert den Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI. Dieser basiere auf einem Vorschlag der Verwaltung. Demnach sei die
Leistungsfahigkeit der Stral3e auch bei einer Fahrspur pro Richtung gegeben. Herr Suhr ist
der Ansicht, dass die vorhandene Stral3enbreite auch entsprechend genutzt werden kénne.
Er verweist zudem auf die Anforderungen an die Verkehrswende und den Klimaschutz.
Sollte der Anderungsantrag AN 0034/2024 keine Mehrheit finden, kdnne sich die Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI vorstellen, alternativ dem Anderungsantrag der
Fraktion CDU/FDP zuzustimmen.

Herr Miseler verweist fur die Fraktion DIE LINKE./SPD auf die Beratung zur Thematik im
Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung. Er gehe davon aus, dass die
Parkspur vermehrt angenommen werde. Eine Testphase sei daher sinnvoll. Seine Fraktion
werde dem Anderungsantrag AN 0030/2024 der Fraktion CDU/FDP zustimmen.

Fur die Fraktion AfD spricht sich Herr Kiihnel fiir den Ursprungsantrag AN 0021/2024 aus.
I_I_)er Prasident stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht ur)_d lasst zunachst Uber den
Anderungsantrag AN 0034/2024 der Fraktion Bindnis 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

abstimmen:

Der Beschlussvorschlag wird wie folgt erganzt:



Der Oberblrgermeister wird beauftragt, im Abschnitt zwischen der Alten Rostocker Stralle
und Kreuzung am Frankenwall einen Rickbau der Vierspurigkeit auf zwei Spuren und die
Anlage von beidseitigen Radfahrschutzstreifen vorzubereiten und das entsprechende
Konzept einschl. Kostenschatzung und einer méglichen Forderkulisse vorzulegen.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

Nachfolgend stellt der Prasident den Anderungsantrag AN 0030/2024 der Fraktion CDU/FDP
zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Die temporare Parkspur am Tribseer Damm soll durch farbliche Parkmarkierung (und ggf.
Blumenkubel) besser kenntlich gemacht werden. So soll die zusatzliche Parkspur als
Angebot bis zum 30.09. bzw. bis zum Ende der Sommersaison bestehen bleiben, um zu
prufen, ob sie mit besserer Kenntlichkeit und in der Sommersaison mehr nachgefragt wird
und Geld erwirtschaftet.

Das Ergebnis der Nutzung und Auslastung soll dann dem Ausschuss fur Bau, Umwelt,
Klimaschutz und Stadtentwicklung vorgestellt werden. Auf dieser Grundlage soll entschieden
werden, ob die Parkspur beibehalten oder riickgebaut wird.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2024-V11-02-1311

AbschlieRend lasst Herr Paul (iber den Antrag AN 0021/2024 einschlieRlich der Anderungen
gemal Beschluss 2024-V11-02-1311 abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Die temporare Parkspur am Tribseer Damm soll durch farbliche Parkmarkierung (und ggf.
Blumenkubel) besser kenntlich gemacht werden. So soll die zusatzliche Parkspur als
Angebot bis zum 30.09. bzw. bis zum Ende der Sommersaison bestehen bleiben, um zu
prufen, ob sie mit besserer Kenntlichkeit und in der Sommersaison mehr nachgefragt wird
und Geld erwirtschaftet.

Das Ergebnis der Nutzung und Auslastung soll dann dem Ausschuss fur Bau, Umwelt,
Klimaschutz und Stadtentwicklung vorgestellt werden. Auf dieser Grundlage soll entschieden
werden, ob die Parkspur beibehalten oder riickgebaut wird.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen

2024-VI1-02-1312

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt
Stralsund, 24.04.2024



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	SMC_BM_TOOST
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmung
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer

